
Die Ganztagsschule in Angebotsform in der Orientierungsstufe 
 

 
Mit Beginn des Schuljahres 2008/09 hat das Willigis – Gymnasium im Schulverbund 
mit der Willigis – Realschule die Ganztagsschule in Angebotsform in der 
Orientierungsstufe eingeführt. 
 
Da wir in der Orientierungsstufe eine Ganztagsschule in Angebotsform sind, haben 
die Eltern bei der Anmeldung ihres Sohnes die freie Entscheidung, ob sie ihren Sohn 
für die Orientierungsstufe in der Ganztagsschule (GTS) oder in der Halbtagsschule 
anmelden. Erst ab der Klasse 7 und mit Beginn des Schuljahres 2010/11 wird das 
Willigis – Gymnasium zur verpflichtenden Ganztagsschule, d.h. alle Schüler nehmen 
verpflichtend an dem Unterrichtsangebot des Willigis – Gymnasiums teil. Die Willigis 
– Realschule bleibt, im Gegensatz zur generellen Einführung der Realschule Plus in 
Rheinland – Pfalz, traditionelle Realschule mit halbtägigem Unterrichtsangebot. 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2009/10 wird in der gemeinsamen Orientierungsstufe die 
erste rhythmisierte Ganztagsklasse in der Klassenstufe 5 unterrichtet. Das bedeutet 
für die Kinder dieser GTS – Klasse eine Erweiterung des Unterrichtsangebotes über 
den Vormittag hinaus auf den Nachmittag bis 16.15 Uhr. Ab nächstem Schuljahr 
werden diese Schüler von Montag bis Donnerstag von 7.55 bis 16.15 Uhr und am 
Freitag von 7.55 bis 13.05 Uhr unterrichtet. 
 
 
Modell eines Wochenplans für eine GTS-Klasse: 
 
 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
1 VS Lernzeit FU FU Lernzeit 
2 FU FU FU FU FU 
 Pause Pause Pause Pause Pause 

3 FU FU FU Lernzeit FU 
4 FU FU Lernzeit FU FU 
 Pause Pause Pause Pause Pause 

5 Lernzeit FU FU FU FU 
6 AG AG AG FU FU 
7 Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause  
8 FU FU FU FU  
9 FU FU FU AG  

10 FU FU Lernzeit AG  
 
 
FU = Fachunterricht   AG = Arbeitsgemeinschaft 
VS = Verfügungsstunde 
 
 
Die Schüler beginnen mit dem Unterricht um 7.55 Uhr und werden von Montag bis 
Mittwoch 5 Stunden, am Donnerstag und Freitag 6 Stunden in ihrem Fächerkanon 
unterrichtet, unterbrochen von den Lernzeiten, die über den Tag verteilt liegen. Nach 
der 5. Stunde schließt sich von Montag bis Mittwoch eine Arbeitsgemeinschaft an, 
die von dem Schüler frei gewählt wird. Danach folgt die Mittagspause mit Essen, 



Bewegung und Spiel. Am Donnerstag findet eine zweistündige Arbeitsgemeinschaft 
in der 9. und 10. Stunde statt, in der auch an einer  Musikgruppe oder einer 
Jugendgruppe teilgenommen werden kann. Die Schüler wählen eine 
Arbeitsgemeinschaft oder eine Jugendgruppe für einen Zeitraum von einem halben 
Jahr.  
Die Schüler haben also eine Unterrichtspause von 12.20 Uhr bis 13.55 Uhr, in der 
sie essen, spielen, sich ausruhen oder Sport treiben können. Von 13.55 bis 16.15 
Uhr findet eine weitere Unterrichtseinheit statt, die ebenfalls von den Lernzeiten 
unterbrochen wird. Der Freitagnachmittag ist unterrichtsfrei. 
 
Die Schüler haben neben den 31 Unterrichtsstunden noch 6 Lernzeiten. Sie sind den 
Hauptfächern Deutsch, Englisch, Mathematik und Naturwissenschaften zugeordnet, 
wobei Deutsch eine, Englisch zwei, Mathematik eine und Naturwissenschaften eine 
Lernzeit erhalten. Die übrige Lernzeit von 1 Stunde ist für die Nebenfächer Religion, 
Erdkunde und Musik vorgesehen. Die restlichen zur Verfügung stehenden 5 Stunden 
werden auf die Neigungsgruppen verteilt. Eine zusätzliche pädagogische Kraft 
unterstützt die Lehrer der Hauptfächer in jeweils einer Lernzeit, damit die 
Übungsphase noch differenzierter gestaltet werden kann. Die Fachlehrer haben so 
die Möglichkeit auf die Kinder individuell einzugehen und sie entsprechend ihren 
Begabungen zu fördern. 
 
In der Regel sollen in der Ganztagsklasse keine Hausaufgaben gegeben werden. 
Die Schüler sollen nach ihrem langen Schultag bis 16.15 Uhr ihren Freizeitaktivitäten 
nachgehen können. Außerhalb der Schule soll lediglich das Instrument geübt 
werden, eine Lektüre gelesen oder für Überprüfungen gelernt werden. 
 
Die Ganztagsschüler sollen mit diesem Konzept auf selbstständiges und 
eigenverantwortliches Lernen vorbereitet werden, indem sie in Begleitung des 
Lehrers ihre Begabungen und Fähigkeiten erkennen und nutzen. 
 


